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Pfarreiblatt: Pfarramt Einsiedeln,	   
gratis bestellen unter 055/418’62’11.

SERVICESPALTE

Klosterkirche Einsiedeln
Samstag, 30. September
17.30 Uhr, Pfarreigottesdienst. 
Jahrzeit für Erika Grätzer-Vogt, Alters-
heim Langrüti; für Martina Schuma-
cher-Mauelshagen, Giebelstr. 9, Gross.

Jugendkirche Einsiedeln
Sonntag, 1. Oktober
10 Uhr, Pfarreigottesdienst mit Chilekafi.

Evangelisch-ref. Kirchgemeinde
Sonntag, 1. Oktober
10 Uhr, Kirche: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Weiss.
ab 9 Uhr, Kirchgemeindehaus: Chile
zmorge; Frühstück vor dem Gottesdienst, 
Ursi Kälin.

Montag, 2. Oktober
17–20 Uhr, Zentrum Waldstatt: «Einsied-
le mitenand» Begegnungsabend mit Asyl-
suchenden und Einheimischen.

Dienstag, 3. Oktober
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus: krea-
tives Arbeiten «Serviettentechnik», Alice 
Föhn.

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung für Frauen. 
Bahnhofstr. 8, 6410 Goldau. Schindelle-
gistr. 1, 8808 Pfäffikon. 041/855’66’44, 
beratung@frauenberatung-schwyz.ch, 
www.frauenberatung-schwyz.ch

Alimenteninkasso und 
-bevorschussung
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst 
Einsiedeln, Oberiberg, Alpthal und Ro-
thenthurm im «Raben», Schwanenstr. 
42. Sprechstunden nach Vereinbarung: 
055/418’42’15. Unteriberg: Waagtal- 
str. 27, 055/414’61’05.

Beratung für Jugendliche  
und Erwachsene
Regionaler Sozial- und Beratungsdienst, 
Einsiedeln, Oberiberg, Alpthal, Rothen- 
thurm, im «Raben», Schwanenstr. 42. 
Sprechstunden nach Vereinbarung: 
055/418’42’11. Unteriberg: Waagtal- 
str. 27, 055/414’61’05.

Budgetberatung im Kt. Schwyz
Elisabeth Suter, Sodweg 4b,
6438 Ibach, 041/811’29’15

Schlichtungsbehörde Mietwesen 
Bezirk Einsiedeln
Sekretariat: Oliver Reuter, Rathaus, 
Hauptstrasse 78, Postfach 161, 8840 
Einsiedeln, 055/418’41’23

SRK – Schweizerisches  
Rotes Kreuz – Kanton Schwyz
Entlastungsdienst, Demenzbetreuung, 
Fahrdienst, Notrufsystem:  
Telefon 055/533’05’35.
Kinderbetreuung zu Hause:  
Die schnelle Hilfe für Notsituationen
Hotline 0848/33’33’33

Mütter-/Väterberatung
Telefon 055/418’28’70
Beratungsstellen:
Einsiedeln: Gesundheitszentrum 2. Stock
Ybrig: Alters- und Pflegeheim Ybrig
Erziehungsberatung
Telefon 055/418’28’71
Beratungsstellen:
Einsiedeln: Gesundheitszentrum 2. Stock
Ybrig: Alters- und Pflegeheim Ybrig

Familienergänzende 
Kinderbetreuung in Einsiedeln
durch den Verein für Jugend- und Fami
lienberatung, Einsiedeln (www.vjfb.ch)

Chinderhus Einsiedeln
www.chinderhus-einsiedeln.ch 
Mythenstrasse 28, 8840 Einsiedeln
Brigitte Dauwalder 
Telefon 055/412’17’18
info@chinderhus-einsiedeln.ch

– �Kinderkrippe für Kinder ab 3 Monaten
– �Mittagstisch 11.30–13.30 Uhr
– �schulergänzende Randzeitenbetreuung 

15.00–18.30 Uhr oder auch Halbtage 
mit Mittagessen 
In den Schulferien können die Kinder 
auch ganztags betreut werden

– �Tageselterndienst: 
www.vjfb.ch 
Silke Wetzel, Nauern 9, 8847 Egg 
Tel. 055/412’34’38 
tageselterndienst@vjfb.ch

Krebsliga Zentralschweiz
Regionale Beratungsstelle für Betroffene, 
Angehörige und Informationssuchende
Individuelle Termine und Hausbesuche 
nach telefonischer Vereinbarung.
Tel. 055/442’89’70, Oberdorfstrasse 41, 
8853 Lachen

Ärztlicher Notfalldienst
Region Einsiedeln, Ybrig, Rothenthurm.
0840 41 41 41. Über die Nummer 0840 
41 41 41 ist rund um die Uhr und wäh-
rend 7 Tagen die Woche ein Notfallarzt 
der regionalen Ärzteschaft erreichbar.
Diese Nummer kann auch bei Abwesen-
heit des Hausarztes benutzt werden.

Apothekendienst
Sonntag, 1. Oktober
Engel-Apotheke (10–12 Uhr) 
055/418’81’41

Der zahnärztliche Notfalldienst
besteht über das Wochenende zu fol-
genden Zeiten: Samstag/Sonntag je von 
9–10 sowie 17–18 Uhr. Tel. 0840 840 810 
erteilt Auskunft über die diensthabende 
Praxis.

Notfalldienst der Tierärzte
Nutztiere: Nutztierpraxis am Etzel, Kobi
boden 57, 8840 Einsiedeln, Telefon 
055/412’74’55, 24 Std. an 365 Tagen.
Kleintiere: Ausserhalb der Öffnungszeiten 
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt telefo-
nisch wer Notfalldienst hat.
Gross- und Kleintierpraxis: Dr. N. Hess, 
Rothenthurm, Tel. 079/208’73’01 

Spitex 
Region Einsiedeln Ybrig Alpthal
Gesundheitszentrum, Spitalstrasse 30, 
1. Stock, 055/418’28’78
Bürozeiten: Mo–Fr, 8–11.30 und 13.30–
17 Uhr.
Anmeldungen: Pflege – hauswirtschaft-
liche Dienste – Mahlzeitendienst –  Fuss-
pflege – Hilfsmitteldepot – Besuchs- und 
Begleitdienst. Vermittlung von Pro Senec
tute und Pro Infirmis.

Pro Senectute
Beratungsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. Sprechstunde in 
Einsiedeln: jeden Montag von 13 bis 15 
Uhr im Gesundheitszentrum Einsiedeln, 
Spitalstrasse 30, neben Spitexzentrum, 
1. Stock oder nach Vereinbarung.
055/442’65’55 (Büro Lachen SZ)

Besuchs- und Begleitdienst 
Einsiedeln
Telefonische Auskunft bei:  
Alexandra Letz/Vermittlerin BeE
Telefon: 077/478’42’11
jederzeit (Telefonbeantworter).

Freipraktizierende Hebammen
Bei Fragen rund um Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett
Sabina Bischoff, 055/422’24’18
Doris Glur, 055/412’86’80
Daniela Guerlin, 055/422’38’10

Stillberatung
Telefonischer Beratungsdienst für 
werdende und stillende Mütter: 
055/412’44’42 (Christiane Husi)

Stillberatung La Leche League
www.lalecheleague.ch 
Telefonische Beratung und Stilltreffen

Begleitung Sterbender
Verein WABE Region Einsiedeln Ybrig 
Alpthal
Kontaktstelle: Spital Einsiedeln 
von 10.00–17.00 Uhr.
Telefon: 055/418’51’11

Berufsberatung
Kantonale Berufsberatung: Katharina 
Läubli und Stefan Braun, Einsiedlerhof, 
8840 Einsiedeln, Sprechstunden nach 
Vereinbarung, Tel. 055/412’33’49

«AA» und «Al-anon»
Anonyme Alkoholiker und Angehörige von 
Alkoholikern; telefonische Auskunft über 
Tel. 044/241’30’30

Beratungsstelle für psychische Pro-
bleme, Alkohol- und Drogenprobleme
Sozialpsychiatrischer Dienst, Spitalstras-
se 30, Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung: 055/451’27’17

Pro Infirmis
Beratungsstelle Uri/Schwyz, Bahnhof-
platz 19, 6440 Brunnen. Sprechstunden 
in Brunnen und Pfäffikon nach telefo-
nischer Vereinbarung 058/775’23’23

Fachstelle für Paar- und  
Familienberatung
Oberdorfstrasse 2, 8808 Pfäffikon	
055/410’46’44

Parkinson Schweiz
Selbsthilfegruppe Schwyz: Treffen jeden 
letzten Freitag im Monat um 14.30 Uhr, 
Altersheim Gerbe, Einsiedeln.
Annerös Etter, Telefon 041/755’23’17, 
079/696’44 ’66

Schweizerische Alzheimer- 
vereinigung Uri/Schwyz
Beratungsstelle Ausserschwyz, Einsie-
deln, Ybrig. Tel. 079/212’58’91, Frei-
tags, 16–18 Uhr oder nach Vereinbarung

Informationsstelle für Altersfragen
Informationsstelle für ältere Menschen 
und ihre Angehörigen. Sekretariat Kom-
mission Altersfragen, Bezirk Einsiedeln, 
Schwanenstrasse 42, 8840 Einsiedeln
055/418’42’26

Als besondere Attraktion wird dieses Jahr eine Aebi-Sonderausstellung zu 
bestaunen sein.� Foto: zvg

Am nächsten Sonntag,  
1. Oktober, ist es wieder so 
weit. Nach zwei Jahren 
findet das 17. Traktoren-
Oldtimer-Treffen im Viertel 
Gross auf dem Landwirt-
schaftsbetrieb von Stefan 
Kälin in der Vogelhalde 
statt. 

(Mitg.) Ab 9 Uhr am Morgen treffen 
sich die alten Traktoren und Land-
maschinen. Es wird wieder viel In-
teressantes zu sehen sein. Oldti-
mer-Traktoren und Einachser 
verschiedenster Jahrgänge wer-
den die grosse Ausstellung berei-
chern. Als besondere Attraktion 
wird in diesem Jahr eine Aebi-Son-
derausstellung zu bestaunen sein. 
Weiter werden bei günstiger Witte-
rung Helikopter-Rundflüge angebo-
ten. So kann das Festgelände ein-

mal exklusiv von oben bestaunt 
werden. Ein Besuch lohnt sich si-
cher für alle.

Mit Traktoren-Roulette
Eine Festwirtschaft mit guter Ver-
pflegung sowie musikalische Un-
terhaltung mit den «Schiltbuebä»  
sorgen den ganzen Tag für Stim-
mung. Es wird auch wieder das 
beliebte Traktoren-Roulette ge-
spielt. Dort gibt es viele schöne 
Preise zu gewinnen. Das eine oder 
andere wird sicher manchen über-
raschen.

Auch für die kleinen Besucher 
ist natürlich etwas dabei. Ein 
grosser Sandkasten und eine 
Gumpiburg stehen für den Nach-
wuchs bereit. Lassen Sie sich ein 
paar Stunden Nostalgie und Ge-
mütlichkeit nicht entgehen. Das 
Traktoren-Oldtimer-Team von Gross 
am Sihlsee freut sich auf die Besu-
cher (siehe Inserat).

Traktoren-Oldtimer-Tref-
fen am Sonntag in Gross

Im Rahmen von «Mehr 
Ranft» hat der Obwaldner 
Musiker Joël von Moos mit 
«Dorothea» ein musikali-
sches Werk für die beson-
dere Besetzung Solojodel, 
Männerchor, Orgel und 
Streichorchester kompo-
niert. Die Hauptrolle gehört 
Nadja Räss. 

(Mitg.) Das Jahr 2017 steht ganz 
im Zeichen des Schweizer Natio-
nalheiligen Bruder Klaus. Das Ge-
denkjahr «Mehr Ranft – 600 Jahre 
Niklaus von Flüe» ist national aus-
gerichtet und besteht aus Kern-
projekten und über 60 Mit
machprojekten. Ein solches Mit- 
machprojekt ist die Komposition 
von Joël von Moos: «Dorothea» – 
Kantate zu Ehren des Niklaus von 
Flüe. «Dorothea» wird im Oktober 
2017 in der Pfarrkirche Sachseln, 
der Klosterkirche Einsiedeln und 
der Hofkirche Luzern uraufge-
führt.

Rabenvater oder Heiliger?
Wie der Name bereits verrät, dreht 
sich die Handlung des Werks nicht 
nur um Bruder Klaus, sondern 
stellt seine Frau Dorothea Wyss in 
den Mittelpunkt des Geschehens. 
Als Niklaus von Flüe im Oktober 
1467 ins Ausland aufbrach, um als 
Pilger zu wallfahren, verliess er 
Haus und Hof, aber auch seine 
zehn Kinder und seine Ehefrau Do-
rothea. Während zwei Jahren voller 
Zweifel und Existenzängste reifte in 
ihm die Entscheidung, die Familie 
zu verlassen, um sein Leben ganz 
Gott zu widmen. Doch um diesen 
Schritt tun zu können, benötigte er 
das Einverständnis seiner Ehefrau.

«Dorothea» handelt von der ge-
meinsamen Entscheidungsfindung 
der beiden Eheleute, von ihren 
Konflikten, Ängsten und Doro-
theas Einverständnis, Niklaus zie-
hen zu lassen.

Nadja Räss als «Dorothea»
Interpretiert wird die Komposition 
von der Solojodlerin Nadja Räss 
als «Dorothea», den Luzerner Sän-

gerknaben, dem Orchester Santa 
Maria und Wolfgang Sieber an der 
Orgel. Dem Chorleiter und Dirigen-
ten Eberhard Rex obliegt die musi-
kalische Leitung des abendfüllen-
den Werks. Gerade Nadja Räss 

als eine der bekanntesten und 
vielseitigsten Jodlerinnen der 
Schweiz («Prix Walo» Sparte Volks-
musik, Kultur-Anerkennungspreis 
des Kantons Schwyz, Nomination 
für Schweizer Musikpreis 2016) 
und Wolfgang Sieber als internati-
onal renommierter Organist (Trä-
ger des «Goldenen Violinschlüs-
sels», Kunst- und Kulturpreis der 
Stadt Luzern) garantieren für Qua-
lität und einen unvergesslichen 
Konzertabend.

Uraufführung am 22. Oktober
Nicht zuletzt ist «Dorothea» in sak-
ralen Räumlichkeiten mit besonde-
rer Ausstrahlung zu Gast. «Doro-
thea» wird in der Pfarrkirche 
Sachseln, in der Klosterkirche Ein-
siedeln – beide hochfrequentierte 
Wallfahrtskirchen – und in der Hof-
kirche Luzern aufgeführt. Die Urauf-
führung findet am 22. Oktober um 
18 Uhr in Sachseln statt. Weitere 
Konzerte in Einsiedeln am 27. Ok-
tober (20 Uhr), und in Luzern am 
28. Oktober (20 Uhr).
   www.dorothea.ch

Nadja Räss ist Dorothea Wyss
Eine Kantate ehrt die Frau von Bruder Klaus

Drei Highlights prägten die 
Generalversammlung des 
Schwyzer Heimatschutzes: 
25 Jahre eigene Schwyzer 
Sektion, erstmals nationaler 
Heimatschutz-Präsident als 
Ehrengast und Wahl einer 
Frau zur neuen Präsidentin.

(Mitg.) In den ehrwürdigen Sälen 
der Einsiedler Oechslin-Bibliothek 
hielt der Schwyzer Heimatschutz 
kürzlich seine Jahresversammlung 
ab. Präsident Walter Eigel stattete 
Rechenschaft über die vergangene 
Vereinsarbeit ab. Ein gerütteltes 
Mass an positiven Erfolgen prägte 
das vergangene Vereinsjahr. Ge-
messen daran ist der Ruf des «Ver-
hinderers» völlig fehl am Platz. 
Denn das Verbandsbeschwerde-
recht beziehungsweise die Legiti-
mation des Heimatschutzes beruht 
darauf, dort einzuschreiten, wo 
Recht und Gesetz zulasten ideeller 
Werte (Natur, Umwelt, Kulturgut 
und so fort) verletzt wird oder um-
gangen werden soll.

Recht auf kollektive Erinnerung
Der Einsatz für den Schutz unserer 
gewachsenen Kulturlandschaft 
dient auch dazu, der Bevölkerung 
das Recht auf geschichtliche Erin-

nerung aufrechtzuerhalten und wei-
terzugeben. So wie es unbestritten 
ist, dass zum Beispiel der Bundes-
brief im Museum zu Schwyz zum 
unveräusserlichen Eigentum der 
Nation Schweiz gehört.

Juristin mit hoher Sachkompetenz
Nach 13-jähriger Präsidentschaft 
an der Spitze der Sektion hat der 
Arther Walter Eigel das Präsidium 
abgegeben. An seine Stelle wählte 
das Plenum Isabelle Schwander 

aus Ingenbohl-Brunnen als Nachfol-
gerin. Die schon seit Jahren im Hei-
matschutz hoch engagierte Juristin 
bringt mit ihrer geradezu jugendli-
chen Frische eine hohe Sachkom-
petenz mit, ohne die jegliche 
Schutz-Intervention gegenüber der 
Öffentlichkeit nicht zu leisten ist. 

In dieser Leitungsfunktion wird 
die neue Präsidentin massgeblich 
unterstützt durch einen Vorstand, 
dessen Mitglieder mit ihren je un-
terschiedlichen Kompetenzen zu 

einer verantwortungsbewussten 
Verbandsarbeit beitragen. Dazu ge-
hören die Kunsthistorikerin Anja 
Buschow (Einsiedeln), der Maler-
meister Albert Bingisser (Bennau), 
Felix Werner Nöthiger als Beauf-
tragter von Pro Castellis (Bäch) so-
wie Gerhard Murer (Morschach).

Lob vom nationalen Heimatschutz
Die Schwyzer Sektion hatte die 
Freude, als Ehrengast den Präsi-
denten des Schweizer Heimat-
schutzes, Prof. Dr. Martin Killias, 
willkommen heissen zu dürfen. In 
seiner Grussansprache würdigte er 
die erstaunlichen Leistungen, wel-
che die kleine Sektion mit ihren 
sehr beschränkten personellen 
und finanziellen Mitteln zustande 
bringt. Die Spitze des Schweizer 
Heimatschutzes verspricht ver-
mehrte, aktive Unterstützung der 
Schwyzer Sektion, ohne jedoch de-
ren Selbstständigkeit und auch das 
gesunde Selbstbewusstsein seiner 
Mitglieder zu bremsen.

Mit diesem «Segen» begleitet 
der Schweizerische Heimatschutz 
seine Schwyzer Sektion in das 
zweite Vierteljahrhundert ihrer Exis-
tenz hinein. Von ihr erwartet die 
Öffentlichkeit zu Recht den unver-
zichtbaren Beitrag an die Sensibili-
sierung für unser kulturelles Erbe.

Schwander ist neue Präsidentin
Generalversammlung Schwyzer Heimatschutz in Einsiedeln

Die neue Präsidentin des Schwyzer Heimatschutzes, lic. iur. Isabelle Schwan-
der, flankiert von Prof. Martin Killias (links), Präsident Schweizer Heimat-
schutz und Walter Eigel (rechts), abtretender Präsident der Schwyzer  
Sektion. � Foto: zvg

Eine besondere Herausforderung: 
Nadja Räss in der Rolle der Doro-
thea Wyss.� Foto: Zvg

Das Traktoren-Oldtimer-Treffen wurde das letzte Mal vor zwei Jahren durch-
geführt.� Foto: Archiv EA


